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3îicfcnbii*
£err SERajot gri*, &bt. beê SSat. 68, fdjreibt in ber aKilitarjettung, bafj tfntimilitariêmuê eine golge
ber SBilbung fei unb bafj nad) feiner SHeinung bie Sfafrutenfdjute alê Sitbungéjîà'tte uotlftâ'nbig genüge

Schitbbürgcrftretd). 9Jcaifäferfahr SDciUio»

nen ber Siefter mäften fid) im brächtigen

DbftbcwmtoaQ) unferer ©emeinbe. Sic hohe

Obrigfeit mahnt jum fammeln. 9Jcit @r»

folg; ©äefe unb Keffel füllen fich mit ber

braunen Srut. 3Ba§ beginnen mit ber

reichen Qcmte? ©emeinbeberfammïuug

rattofeâ Staunen. Sa, enblid) ein bernünf
tiger Sorfcblag. gnê 2obcI mit bena

Köga!" ©efagt, getan, ^ung unb Sût mit
©ad unb Kübel fteigt hinauf mt Sobel»

manb unb graufam roerben bic armen Sierc
auê ©ärfen unb Kübeln bom hoben gelfcn
in bic crfchrödlichc Siefe gefdjüttct.

ßin ehrfomer Sauer
fommt nach Rurich, in bic grofee ©tabt,
roo cr Sogiê nimmt, ift:

SBamt befommt man ju ©ffen?"

grübftüd bon neun biê elf," referiert
ber 3immerîeïïner, 9Jcittageffen bon elf bis

brei, Sîachmittagêtee bon brei biê fieben unb

Slbenbbrot bon fieben biê elf."
Sonnertoetter! SBann foll ici) mir ba

3üricb anfeben?"

*

9cun, gefällt bir benn roirflich baê Sanb»

leben fo gut?"
2lber ja, auêgejeidjnet!"

Unb toaê machft bu an ben Stbcnben?"

Sa fahre ich in bie ©tabt."

Rickendach

Herr Major Frick, Kdt. des Bat. 68, schreibt in der Militärzeitung, daß Antimilitarismus eine Folge
der Bildung sei und daß nach seiner Meinung die Rekrutenschule als Bildungsstätte vollständig genüge

Schildbürgerstreich. Maikäferjahr! Millionen

der Biester mästen sich im prächtigen

Obstbaumwald unserer Gemeinde. Die hohe

Obrigkeit mahnt zum sammeln. Mit
Erfolg; Säcke und Kessel füllen sich mit der

braunen Brut. Was beginnen init der

reichen Ernte? Gemeindeversammlung

ratloses Staunen. Da, endlich ein vernünf-
tiger Vorschlag. Ins Tobel mit dcna

Köga!" Gesagt, getan, Jung und Alt mit
Sack und Kübel steigt hinauf zur Tobelwand

und grausam werden die armen Tiere
aus Säcken und Kübeln vom hohen Felsen
in dic erschröcklichc Tiefe geschüttet.

Ein ehrsamer Bauer
kommt noch Zürich, in die große Stadt,
wo er Logis nimmt, ist:

Wann bekommt man zu Essen?"

Frühstück von neun bis elf," referiert
dcr Zimmerkellner, Mittagessen von elf bis

drei, Nachmittagstee von drei bis sieben und

Abendbrot von sieben bis cls."

Donnerwetter! Wann soll ich mir da

Zürich ansehen?"

Nun, gefällt dir denn wirklich das Landleben

so gut?"
Aber ja, ausgezeichnet!"

Und was machst du an den Abenden?"

Da fahre ich in die Stadt."


	[s.n.]

